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ÖSTERREICH UND DEUTSCHLAND / ARTIKEL MIT ARBEITSBOGEN

Ein Ladenlokal wirbt mit hoher
Passantenfrequenz: Den Zählbefund vor der
Standortentscheidung einordnen
Zählort, Zeitfenster, Bewegungsrichtung und Zugang gemeinsam betrachten und aus einer
Passantenzahl keine gesicherte Kundenzahl machen.

Recherche und Quellenstand: 17.10.2026.

Titelmotiv: KI-generiertes Symbolbild. Kein konkretes Immobilienangebot.

Ein Ladenlokal wird mit einer hohen täglichen Passantenfrequenz angeboten. Die Zahl klingt überzeugend. Bei der
Besichtigung fällt jedoch auf, dass viele Menschen auf der anderen Straßenseite zu einer Haltestelle gehen. Für die
eigene Standortentscheidung braucht die Zahl deshalb ihren tatsächlichen räumlichen und zeitlichen Bezug.

Diese eigene Prüfmethode gilt für die Auswahl gewerblicher Standorte in Österreich und Deutschland. Sie
verwendet keine gemessenen Marktdaten und nennt keinen guten oder schlechten allgemeinen Frequenzwert.
Eine kleine eigene Beobachtung ist keine repräsentative Standortstudie.

Die Herkunft der Zahl erfragen
Bitte zunächst um Zählort, Zeitraum, Erhebungsmethode und das, was tatsächlich gezählt wurde. Sind es einzelne
Durchgänge, erfasste Bewegungen oder anders definierte Größen? Ein Tageswert darf nicht allein aus seiner
Bezeichnung als Zahl unterschiedlicher potenzieller Kunden übernommen werden.

Im fiktiven Beispiel gehört die genannte Zahl zu einem Zählpunkt am Ausgang eines Verkehrsknotens. Das Lokal
liegt um eine Ecke. Die Redaktion des Angebots kann den Zählpunkt korrekt bezeichnen; der Interessent muss den
Weg zum tatsächlichen Eingang dennoch gesondert betrachten. Die Herkunftsangabe ersetzt diese Standortfrage
nicht.
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Den vorgesehenen Kundenweg beschreiben
Welche Tätigkeit soll der Laden anbieten und wie würden Menschen ihn tatsächlich erreichen? Benötigt das
Konzept eher spontane kurze Besuche, geplante Termine oder die Abholung sperriger Gegenstände? Der
Geschäftsbedarf wird konkret beschrieben, ohne Passanten aus ihrem Aussehen bestimmte Kaufabsichten
zuzuschreiben.

Betrachte im erlaubten öffentlichen Bereich den sichtbaren Zusammenhang zwischen Bewegungsrichtung,
Straßenseite und Eingang. Wo ein Weg nur vermutet wird, bleibt er eine Hypothese. Der Artikel empfiehlt keine
Beobachtung identifizierbarer Einzelpersonen und keine eigene Aufzeichnung persönlicher Merkmale.

Eigene Beobachtungen begrenzt anlegen
Wenn das Team einen kleinen Vergleich durchführt, legt es vorab einfache gleiche Zählregeln und begrenzte
Zeitfenster fest. Notiert werden Ort, Datum, Uhrzeit und auffällige Umstände wie eine Veranstaltung oder
abgesperrte Wege. Auf dieser Grundlage kann es die Aussage eines einzelnen Beobachtungstermins besser
begrenzen.

Eine ruhige halbe Stunde wird nicht zu einem gesicherten schlechten Jahresgeschäft hochgerechnet. Ebenso wird
eine ungewöhnlich belebte Veranstaltung nicht zum normalen Betriebsalltag erklärt. Für eine belastbare
weitergehende Erhebung ist ein eigener geeigneter Auftrag erforderlich.

Die Zahl mit der Entscheidung verbinden
Im Beispiel bleibt die Fläche für terminbasierte Beratung interessant, obwohl das ursprüngliche Argument
spontaner Laufkundschaft nicht bestätigt wurde. Ein anderes Konzept wäre stärker von genau dieser Annahme
abhängig. Die Standortentscheidung benennt deshalb, welche Information unverzichtbar ist und welche Frage noch
beantwortet werden muss.

Erwartete Kunden, Umsatz und Tragfähigkeit werden nicht allein aus beobachteten Durchgängen errechnet. Auch
ein belegter Frequenzwert wäre nur eine bezeichnete Eingangsgröße. Der praktische Gewinn dieser Prüfung liegt
darin, den echten Zugang zum eigenen Angebot zu verstehen und eine werbliche Zahl nicht unbemerkt zur sicheren
Geschäftsgrundlage zu machen.
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DEIN ARBEITSBOGEN

Aus dem Lesen wird ein nächster Schritt
Für den eigenen Fall ausfüllen. Die Felder strukturieren deine Vorbereitung; sie bestätigen keine
rechtliche, technische oder finanzielle Prüfung.

01 / Herkunft der Zahl

Zählort, Zeitraum, Erhebungsmethode, was genau gezählt wurde

02 / Lage zum Eingang

Wo liegt der Zählpunkt im Verhältnis zum tatsächlichen Eingang?

03 / Geschäftskonzept

Spontanbesuche, Termine oder Abholung? Wie erreichen Kunden den Laden?

04 / Sichtbarer Zusammenhang

Bewegungsrichtung, Straßenseite, Eingang; Vermutetes als Hypothese markieren

05 / Eigene Beobachtung

Zählregel, Zeitfenster, Ort, Datum, Uhrzeit, besondere Umstände

06 / Aussagegrenze

Was zeigt die Beobachtung, was nicht?

07 / Unverzichtbare Information

Welche Information braucht dein Konzept noch? Welche Frage ist offen, wer klärt sie?
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QUELLEN UND GRENZEN

Nachlesen und richtig einordnen
Quellenfreie eigene redaktionelle Methode, keine Behauptung aktueller Rechtsregeln, Marktpreise oder
technischer Grenzwerte. Alle Fallbeispiele und Rechenannahmen sind eigens entwickelt und fiktiv.

Über dieses Dokument
Mit Unterstützung von KI erstellt. Quellenfakten sind extern belegt; Beispiele, Arbeitsbogen und organisatorische Empfehlungen sind
redaktionelle Einordnungen.

Inhalte wurden sorgfältig vorbereitet. Fehler, unvollständige Angaben und spätere Änderungen können dennoch nicht ausgeschlossen
werden. Keine individuelle Rechts-, Steuer-, Finanzierungs- oder Bewertungsberatung. Maßgeblich sind die konkreten Umstände und die
einschlägigen aktuellen Vorschriften. Bei verbindlichen Entscheidungen fachkundige Beratung einholen. Gesetzliche Verantwortung lässt
sich nicht pauschal durch diesen Hinweis ausschließen.
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